
VIELFALT UNTER EINEM DACH

Was auf den ersten Blick erstaunlich klingt, ist bei näherem Hinsehen kein Wider-
spruch: Starke Personalräte brauchen selbstbewusste Geschäftsführungen!
Denn auch zwölf Jahre nach ihrer Einführung bleiben die Jobcenter ein besonderes 
Konstrukt und befinden sich zwangsläufig im Spannungsfeld der Interessen von 
BA einerseits und Kommune andererseits. Das wirkt sich auf die Beschäftigten der 
Jobcenter aus und macht die Arbeit der Jobcenterpersonalräte besonders herausfor-
dernd. Zum Wohle der Jobcentermitarbeiterinnen und -mitarbeiter mitzubestimmen 
und mitzugestalten können die Jobcenterpersonalräte nur soweit, wie die Geschäfts-
führerinnen und Geschäftsführer selbstbewusst ihre Gestaltungsspielräume gegen-
über den Trägern BA und Kommune nutzen.
Um ein eigenständiges Profil zu entwickeln und zu bewahren, braucht ein gut funk-
tionierendes Jobcenter eine starke und selbstbewusste Geschäftsführung. Ein Job-
centerpersonalrat auf Augenhöhe kann eine gegenüber den Trägern selbstbewusst 
agierende Geschäftsführung unterstützen und im Wege der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit auch treiben – zum Wohl der Kolleginnen und Kollegen. Mit einer 
Geschäftsführung, die den Konflikt mit der Trägerseite scheut, kann auch der enga-
gierteste Jobcenterpersonalrat nur sehr begrenzt Verbesserungen durchsetzen und 
Verwerfungen abwehren.
Als dbb-Gewerkschaften fordern wir die Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer 
auf und ermutigen sie, die ihnen vom Gesetzgeber eingeräumten Kompetenzen – 
im Zweifel auch einmal gegen eine Trägerhaltung – wahrzunehmen und dabei die 
Jobcenterpersonalräte im Rahmen ihrer Beteiligungsrechte umfassend einzubinden! 
Das macht die Jobcenter erfolgreich und stärkt gleichermaßen die Motivation der 
Beschäftigten. 

Starke Personalräte brauchen 
selbstbewusste Geschäftsführungen!

Weitere Infos unter: dbb.de, komba.de, vbba.de und gds.de

Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft  
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 


